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Antisemit ismus ist  in  der  postmigrantischen Gesel lschaft  e in fortwährendes
Problem. Dabei  spielen auch die v iel fä lt igen Herkunftsbezüge eine Rol le ,
denn nicht  selten entlädt  s ich die Diskussion an antisemit ischen Einstel-
lungen unter  Zugewanderten aus arabischsprachigen Herkunfts ländern.  Die
damit  verbundenen Herausforderungen werden jedoch nicht  immer di f feren-
ziert  betrachtet  und werden tei lweise rassist isch instrumental is iert .
 
Unsere Veranstaltungsreihe "Jüdisch-arabische Verf lechtungen" wirft  e inen
genauen Bl ick auf  dieses Thema und beleuchtet  auch die Geschichte von
Jüdinnen und Juden im arabischsprachigen Raum. Anhand von konkreten
Beispielen in den Ländern Syr ien und Marokko sol l  daher einerseits  die
jüdisch-arabische Verf lechtungsgeschichte dargestel l t  und zum anderen eine
krit ische Auseinandersetzung mit  Narrat iven und Haltungen zu Jüdinnen und
Juden,  der  Shoah und Israel  in  diesen Ländern und entsprechenden Commu-
nit ies  in  Deutschland ermögl icht  werden.  Für  einen Transfer  in  die Praxis
werden abschl ießend Ansätze für  e ine antisemit ismuskrit ische Bi ldung in der
postmigrantischen Gesel lschaft  vorgestel l t  und diskutiert .
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ANSAR JASIM IM GESPRÄCH MIT TANJA LENUWEIT
Die Recherche von Ansar Jasim zeigt Syrer*innen als politische Subjekte,
die eine Bandbreite an Einstellungen im Kontext von Syrien und Deutsch-
land haben, die keiner pauschalen Kategorisierung stand halten. Vielmehr
wird durch die Interviews deutlich, wie für Syrer*innen Flucht, Vertreibung
und eigene Gewalterfahrungen eine Art Brille darstellen können, durch
welche die Welt gesehen und interpretiert werden kann. In ihrem Vortrag
zeigt Ansar Jasim auf, wie sich Narrative zu Jüdinnen*Juden über die
Generationen hinweg verändern und wie sich Syrer*innen im Exil in ihren
kulturellen Produktionen mit der Shoah auseinandersetzen. 
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Das jüdische Leben in Marokko geht auf mehr als 500 v. Chr. zurück. Das
nordafrikanische Land hatte einst die größte jüdische Gemeinde der arabi-
schen Welt. Heute leben in Marokko nur noch ca. 3000 jüdische Menschen,
geblieben ist vor allem Erinnerung an ein friedliches Zusammenleben –
und eine sehr große marokkanische Community in Israel, Nordamerika und
Europa. Was sind die Eigenschaften des jüdischen Leben in Marokko? Wel-
che Narrative und Diskurse gab/ gibt es über die Jüdinnen und Juden in
Marokko und unter den Marokkanern in Europa bzw. Deutschland? Sind sie
nach 1948 freiwillig gegangen oder wurden sie gezwungen? 
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DISKUSSION MIT DR. SINA ARNOLD, DR. OMAR KAMIL UND PROF. DR.
JULIA BERNSTEIN | MODERATION: DENIZ GRESCHNER
Historische Bildungsarbeit zu jüdisch-arabischen Verflechtungen in der
postmigrantischen Gesellschaft kann rassismus- und antisemitismuskriti-
sche Bildungsarbeit sein, wenn sie über verschiedene Zugänge antisemiti-
sche Deutungsmuster erkennbar macht, reflektiert und aufbricht. Dabei
müssen kollektive Zuschreibungen und Pauschalisierungen  problemati-
siert werden, gerade vor dem Hintergrund des israelbezogenem Antisemi-
tismus.  Gemeinsam mit unseren Gästen diskutieren wir Perspektiven,
Chancen und Herausforderungen antisemitismuskritischer Bildungsarbeit
im Kontext der Vermittlung jüdisch-arabischer Verflechtungsgeschichte.


